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V

„Wenn der Deutsche hinfällt, steht er nicht auf, 
sondern sieht sich um, wer ihm schadensersatzpflichtig ist.“

Vorwort

Der Kurt Tucholsky zugeschriebene Aphorismus führt die Bedeutung
vor Augen, die der Haftpflichtversicherung zukommt.

Ihre Grundlagen sind Gegenstand des vorliegenden Praxisleitfadens.
Da das Recht der Haftpflichtversicherung in besonderem Maße von der
zu diesem Versicherungszweig ergangenen Rechtsprechung geprägt ist,
habe ich mich in erster Linie an ihr orientiert.

Das Werk soll einen ersten Überblick der Themenbereiche vermitteln,
die in der forensischen Praxis von zentraler Bedeutung sind wie den pro-
zessualen Besonderheiten des Versicherungszweigs sowie den in den Ver-
sicherungsbedingungen statuierten Ausschlüssen und Obliegenheiten. Es
versteht sich daher nicht als Kommentierung sämtlicher bedeutsamer
Fragen des Haftpflichtversicherungsrechts, was angesichts der Vielgestal-
tigkeit der einzelnen Vertragsarten auch gar nicht möglich wäre. Insoweit
wird auf die systematischen Darstellungen, etwa die 2015 in der 2. Auf-
lage erschienene Kommentierung von Späte/Schimikowski, verwiesen.

Der Grundlagenband wendet sich an den mit Versicherungssachen be-
fassten Rechtsanwalt und Richter, aber auch an Sachbearbeiter von Versi-
cherungsunternehmen und Versicherungsmakler. Er berücksichtigt die
bekannte Rechtsprechung bis Juli 2016. Orientiert habe ich mich an den
zu diesem Zeitpunkt bekannten aktuellen Musterbedingungen des Ge-
samtverbandes der Deutschen Versicherungswirtschaft. Da sich allerdings
die neue Bedingungsstruktur noch nicht insgesamt durchgesetzt hat und
zahlreichen Verträgen ältere Bedingungswerke zugrunde liegen, habe ich
nicht nur die „durchgeschriebenen“ Bedingungen im Text berücksichtigt.

Besonders danken möchte ich meinem Freund Herrn Vorsitzenden
Richter am Landgericht a.D. Dr. Herbert Tschersich für manchen Denk-
anstoß und zahlreiche anregende Diskussionen.

Der größte Dank aber gebührt meinen beiden fantastischen Kindern
Famke und Frieso sowie meiner Frau Alke, der ich dieses Buch widmen
möchte. Ohne ihr Verständnis und ihre Motivation wäre dieses Werk
nicht möglich gewesen.

Hamm/Karlsruhe, im August 2016 Sascha Piontek
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